
Pa » < al« »rW»» »ndtan
riüisw ; w^cknikli» drn-
a ,!>: Pienstn», Ncnntr»
in» u . Pa > a». r. e;
Samst " ?,»!nummer wird
ein UnterhaltunflSblatt

Abonne-
ment»preis halbjährl .lri
durch diePost bezogen im
Bezirk Ist . 8K ., irum '.
ganzWürttcmb . Iki.-tdkr.
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Amts - und Iiitclligcnzblatt für de» Vrzirk.

Für Ealw  abonnir
n>an bei der Redaction
auswärts bei den > o-

^ten oder der nächstG»-
legenen Poststelle.

Die Einrückunq »ße-
bühr beträgt 2 kr. fti:
die dreispaltige Zeile

oder deren Rau » e

Donnerstag , den 30 . November. ßK7 L.
^».mlUche PiekKN-nMachungen.

Nagoldbabn«
K Eisenbahnbauamt Calw

Die Lieferung von 3<>0 Sch -.Rthn . Kalksteinen für die Strecke
Calw -Hirsau wird verakkordirt.

Lagerplatz : Hau.
Lieferungstermin : t . März 1872.

Offerte wollen schriftlich und Versiegelt längstens bis
Samstag,  den 2 . Dezember , Vormittags 10 Uhr,

eingereicht werden . ,
Calw , 28 . November . 1671 . K. Eifenbahnbauamt.

Bock.

j Hirsau.
! Danksagung

^ Durch den frühen Tod unserer
lieben Tochter , Schwester , Schwä-
gerin und Nichte wurden wir tief

^ betrübt . In diesem Schmerz Hai
i » sie allieitige Theilnahme , die irr
>der zahlreichen Leichendegleitung . sowie ins-
!besondere auch in dem tröstlichen Gesar ^z
! der theuren Freundinnen unserer l . Dahin-
!geschiedenen sich kund gab , den verwund «-
s ten Herzen recht wohl gethan und wir füh¬
len uns deßhvlb gedrungen , hier unfern
innigsten Dank dafür auszusprechen.

Im Namen der Familie:
die schwergebeugte Mutter:

Friederike Ganz Horn.
Calw.

NaliitilStMdermlg.
Der Leineweber Elias Schönhardt

von Oberkollwangen hat um die Erlaubnis
nachgesucht , dem von seiner Ehefrau Aga¬
tha gcborne Hehr von Neuweiler in die
Ehe gebrachten . Kinde Anna Maria Hehr
seinen Familiennamen Schönhardl  bei¬
zulegen.

Diesem Gesuche wird von der K. Kreis-
Regierung in Reutlingen entsprochen wer¬
den , wenn nicht innerhalb 3 Monaten
begründete Einsprachen gegen dasselbe beim
Oberamt werden geltend gemacht werden.

Den 25 . Novbr . 1871.
K. Oberamt.

Thr>  m.

Revier Naislach.
Brü cke n sp e r re

Die bei der Eisenmühle im Kleinenzthal
Uber die Enz führende Holzbrücke ist bau¬
fällig und kann bis auf Weiteres nicht be¬
fahren werden.

Naislach , den 27 . Novbr . 1871.
K. Revieramt.

Me zger.

Revier Stammheim.

Gesuch von Maurern.
Zum Brückenbau unterhalb Kenntheim

werden noch 8 bis 10 Maurer gegen guten
Taglohn gesucht , und hätten sich solche so¬
gleich bei Hrn . Wegmeister Bau er in Lieben¬
zell oder bei Unterzeichneter Stell « zu melden.

Stammheim , 28 . November 1871.
K. Revieramt.
Weinland.

Privat -Anzeigen.
Gaerttner 'sche

Gicht - und Zahnweh Watte,
Frostbeusengeist u. Froftbeulensalbe
empfiehlt

die Apotheke in Teinach.

Mrger - Verein,
Außerortenl licke Versammlung

am Donnerstag,  den 30 . November,
Abends 7 Uhr in der Kann e. §

Tages - Ordnung:  :
Berathung eines Vorschlags zur Gem eind er aths - Wa  h l. .- 5

Die Mitglieder werden dringend ersucht , recht zahlreich zu erscheinen. -
Calw , den 29 . November 1871.

Der Ausschuß.

Liter-Maaße,
von verzinntem Blech , vorschristmäßig geeicht und gestempelt , wie solche in jeder Wrrth-
schaft zum Controliren der Wirthschaftsgläser vom ersten Januar an aufgestellt ' sein
müssen,

deßgleichen zum Ausmessen der Oele u . s. w. können bei rechtzeitiger Bestellung bis
Ende Dezember von uns bezogen werden , und empfehlen solche bei billigst gestellten
Preisen bestens.

Ottt ' I im Biergäßle.
^UlU » 8 beim Georgenäum^

Schiffs -Gelegenheit nach Amerika
^ " mit Dampf- und Segelschiffen über Bremen,

Hamburg und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträg

schließt ab
Emil Georg « .

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Ausgezeichnetes Bier.
! Eine der renommirtesten Brauereien Würtembergs sucht noch einige solide
j Abnehmer für das Sudjahr 1871 — 72 . Dieselbe ist in der Lage , stets gutes Bier
, zu mäßigen Preisen zu liefern und garantirt für Lagerbier bis zum Spätherbst,
j Offerten sub Obillro ? . X. 271 befördern die Herren

lUttrrsvnrstlvi » K Voller in Stuttgart.
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ichtlge Anzeige für Calw und Umgegend!
betreffend:

Einen großen K billigen Wimren-VerKans
im Gasthaus znm Ochsen in Calw,

von LM8 W U

Zur qcfälligcn Beachtung.
Durch vortheilhafte Waareneinkäufe auf jüngst verflossener Leipziger Messe sind wir in den Stand gesetzt,

nachbenannte Artikel um 33 '/Z Prozent billiger als unser bisheriger Ladenpreis abgeben zu können.
Wir ziehen deßhalb vor , diese Waaren außerhalb Wartenheim zu veräußern , wir müßten sonst unsere Maaren,

welche zu reellen Preisen eingekauft sind , auch zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgeben.

Das Lager enthält : Kiciöerstossc , Unterjacken für Herren und Frauen . Unterhosen , Tischdecken , Kom-
modedrckcn , Herrrn -Shawls , Ospfhamis , Shäwlchen ; Leinwand , Baummolltuch , Shirting , Taschentücher,
Handtücher , Tischtücher , Servietten ; Flanetthemden , Buckskins ; Socken und noch viele andere Artikel.

Ueberzeugen Sie sich von der Q ahrheit!

kssokvistsr

»»! in
sal , ld . Sl - d

MI> ,0
Witlbbi Ealw

Der Deutsche Wgomx,
Versicherungsgesellschaft in Frankfurt a . M .,

Hat die Agentur für Liebenzell und Umgegend an Stelle des Herrn Gg . Alb . Mül
1er , welcher von Liebenzell weggezogen ist , dem

Herrn Ludwig Weit , Gemeinderath zu Liebenzell,
übertragen , was ich hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Stuttgart , im Novbr . 1871.
General -Agent des deutschen Phönix.

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur Aunahme von Ver
ficherungsanträgen für genannte Gesellschaft und bin zu jeder Auskunft gerne bereit
Auch die bei der Gesellschaft bereits Versicherten bitte ich, sich bei Wohnungs -Verände
«mgen oder sonstigen Anlässen an mich zu wenden.

Liebenzell , im Novbr . 1871 . Gemeinderath,
Agent des deutschen Phönix.

- Llvknheim
4U.2oRtz.sM .Dm.
l . So. po . NM

aut I in
P form r »lw

e . SO. stt .Ms.

Calahbat:

8N.- ML0M.Vm.
S - 2S. kv . Abdr.au<bin
Wildtlalw
8U.S0Rtz0M.Dm.
2 . 4S, » ,Abdr.

Keller-Bau-ANmd.
Bierbrauer Aliillei m Teinach beabsichtigt einen Bierkeller zu bauen , zu dessen

Vergebung Akkordanten am Samstag,  den 2 . k. M ., sich einstellen wollen.

Empfehlung.

Als neueste Husten -Bonbons sind

Focstund ' s

Malz - Ertract - Vonbons
vor allen bisher bekannten Malz -Bon¬
bons zu empfehlen . Sie enthalten
eine starke Beimischung von ächte«
Löflnud ' schciu Malz - Exnact und sind
deßhalb von äußerst angenehmem , kräf.
tigem Malzgeschmack und augenblick¬
lich fühlbarer , auflösender Wirkung.

In Paketen zu 6 kl . vorräthig in
beiden Apotheken in Calw.

vis Nsod.I'Iaods-.vguk-
L^bvsrK-Zxiimsrsi

von F . Sericr und Eie m

UnterzeiMeter empfiehlt sich auf bevorstehende Weihnachten zur Verfertigung aller
in sein Geschäft einschlagenden Arbeiten , sowie auch sein Lager in : Portefeuilles,
Cartonage . Photographierahmen , Gesang -, Notiz - und Schulbüchern , allen Sorten Ka-
lendern u . s . nn , S ^ireibheft »'» , linirt nach neuester Vorschrift mit Nnftchläaen . je nach
Bestellung

Memmingen ( Daiern)
empfiehlt sich zum Spinnen von Flacks.
Hanf und Ätbwerq im Lohn . — Der
Spinnlohn beträgt per Schneller 4 Kreuzer.
— Prompte Bedienung und vorzügliche
Qualität der Garne wird zugesichert . —
Rohstoffe zur Besorgung übernimmt der
Agent Herr

A Armhrirsff r
in Calw

"ost -^ dahn-
vomkMlan.

1- kchten:ckte
alw -fStLdt.

Abgülllntunfl

11,U)
4 .-

ia !w
auj

SS. NM.
so. .
lo.NchtS.
clm : >
in

CaliLach:
aul in

Calw Huach
5U-lSN.MM.Mg

aut I in
Leinasialw

7U. LR.̂ M. Dm.

Calw-Hlfbingn.aut in
Calwsting en

lrtt -rsL »« .Abds.aut' iv.

SIIEÜUML-!,.
8g »told:
aut l in

Salittgold
12U.3LRLtLM.Nm.
6„ 1L,»«„Abd

aut ^ in
Nagel Talw

L2ULLLpc>N.NgS.
W, . A ^ A„ Nm.

P

II . LisickiilMeL.
WeildÄtuitgart.

Mganilnkllnft!mir
Will

g B " c-cn 7 er Ttzst . 21  k -.
. ^ ' 3 H . 38 k: .
. l' ,, ,, .tö kr
„ 8 „ „ „ 58 kr.

Zugleich empfehle ich mich zum Einrahmen von Portraits rc. in Gold - und Nuß¬
baummaserleisten , und sehe unter Zusage schneller und billiger Bedienung geneigten
Aufträgen entgegen . W' .

Buchbinder in Gechingen.

ffnMr Pastillen

aut ' is
StuttgMrr Stadt
tzU.4öÄWM.Dau

2 „ Ü,Po „ Nm.
6 „ 25„« r „AbdS.

Bei di« ichneten
Zügen Wmhansen
ein Wa» tt. — An
Sonn « « n findet
bei deoijSO M.' in
Weil dkf drm staft

U. Sl 15 M. ii
iStuttZKten ZnAi
lZusfc-fs» Nagci!
stvechsü

! Pjorzpldbad.^ pebk!

Zugclausriier Hund
Ein stark mittelgroßer

schwarzer Hund ist mir
am Montag auf demWege
von Bulach nach Calw!

zugelaufen . Der rechtmäßige Eigenthümer
kann denselben gegen Ersatz der Einrü-
ckungSgebühren und Fütterungskosten inner¬
halb 8 Tagen abholen.

Gottlieb Walz
von Neubulach.

!die
^ . ' . - - v < ium 7 - U. ti

aus den Salzen ves Nalvczc , empfehlens - »1 <K >h!z-i
werth gegen mangelhafte Secretion , Bleich
sucht . Blutleere und Verdauungsschwäche.

ca. l s
Z» «chen di

Züge n » ab um
. - . i ^ KU. lO L. S5Rm,Bad Krankcnheiler Pastilleu/ ' "
ausgezeichnet gegen Scropheln , Flechten,
Haut - und Drüsenkrankheiten rc ., in Flacons
» 30 kr. in Calw in beiden Apotheken.

Gicht - , Rheumatismus - , Magenkrainpf - ,
und Hämorhoidalkrauke heilt
IZi -. FlUill « ! - in Frankfurt  a . M.
Senckenbergstr . 5 . Kurprospekte gratis franc

Std «. ^D»v «inchul!
ten Mac

Ailöv HrMg,,
acht j!
ab in r-"« i H,
Äbbs. . -'°°b «, 8
- Ndl-
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Ein Sch 'mmelwaUach,
10 Jahre alt , zum Reiten wie
zum Fahren gleich brauchbar,
ist biüig zu verkaufen.

^ Näheres zu erfragen bei
Hrn . OA .-Thierarzt Stohrer.

Geschäfts -Empfehlungen,
AbÄ «»nnit !V" 'käufe und Verpachtungen von Gütern.

' Grundstücken , Fabriken u . s. w . , offene
Stellen und Engagementsgesuche werden auf
dem erfolgreichen Wege der Insertion am
billigsten veröffentlicht durch die Annoncen-

i» Expedition von

in Stuttgart,
deren alleiniges Geschäft es ist , Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt zum Original-

^Kostenpreise und ohne Anrechnung von Pro-
, NM-vision und Nebenspesen zu befördern.

Um Verwechselungen zu vermeiden , bit-
ite .u wir Briefe und Sendungen zu adressiren:

' Haascnstein öe Vogler in Stuttgart,
Königsstraße 54.

Vom«.Man.

1- schien:

„ »»! in
, » «>» ld. St -d!

^-ä-,LnS0,Nm.

aut
W-ild.g , - Iw

s ',r «'.» l0.Nch>!.
!alw .khnm:

^»nj I i»
<U.Ä>NtÄ .Di>ll
I,R >,»ul

P forrtt tzalw

Oen von wissenscbsktliobon Au¬
toritäten als vorrü ^liob anerkannten
unä kür äen meäicinisoken Oebrsuck
empkoblenen T ak » «II »»i8vI »« »»
Ldo » seli - VvIrertltr ^ i » von U.
Saräemann in Oöln ball stets vorrä-
tbiA in OriKinalllascben ä 35 lkreu-
ner

LnsIin  in Oalrv.

bei

Ealatbit:
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WilNtalw
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' Ealittgold
die württembergischen Truppen in Verbindung mit sächsischen

LUS? "in
NagerCalw

l2ULL»MN.MgS.
!0 „ A^ A„ M.

H . KsaMrt «u
Weild.Ktuttgart..

Spielwaaren,
bestehend in geschnitzten Holzfiguren,

sowie Tabakspfeifen,

Cigarrenspltzen,
Schnupftabaksdosen,
Spazierstöckeit

bei VI ». Vft jjlt i , Dreher.

Vaihingen a . E.
Circa 6 Eiwer besten 3jährigen

Zwctschgenbraiiiitweiu
und 15 — 20 Eimer

1870er Wein
mittlerer Qualität , sowie ca . 200lmll.

Cigarren
L 8 — 15 fl. per millo habe ich zu verkaufen.

Muster werden unter Nachnahme ver¬
sandt k ^ rrrili.

Sauerkraut
I . Röhm,  Tuchm.

Ein heizbares

Zimmer sammt Bett
hat auf den 1. Dezember zu vermiethen

Catharine Zoll,  Wittwe.

T e i n a ch.

Malz - Errract,
Mas ; -Ertr . - Nonbons,

Malz L Brustkyrup rc.
für Brust - und Halsleidende

empfiehlt
Apotheker Noesler.

Gesucht
wird zu sofortigem Eintritt ein brave*

Kirrdsmadchen
zu zwei Kindern.

Nähere Auskunft ertheilt ,
I . F . Oest erlen.

Unterzeichnete empfiehlt sich dem geehr¬
ten Publikum zum

Waschen
per Centn - r und sichert schonende und
pünktliche Behandlung zu.

Marie Volle,
Bischoffstraße.

Am

Samstag,
Dezember,

große

den L.
habe ich

Polacken-Schweine
zum Verkauf im Hirsch  in CalrckMarti » Ott,

Schwemhändlkr.

er heutige 30.. November
ist der Jahrestag des heldenmüthigen ruhmvollen Kampfes , wel-

Truppentkeilen und der 7 . preußischen Jnfanteriebrigade vor Paris
in Folge des Ausfalls der Franzosen bei Charenton - Mesly.
Bonneuil und L hampigny - Brie - Coeuilly - Villiers
zu bestehen hatten . An die Gefechte dieses Tages reiht sich in
unmittelbarer Verbindung die am 2 . Dezember stattgefundene
Schlacht bei Champigny,  an welcher sich die erste württemb.
Brigade neben dem preuß . 2 . Armeekorps und der sächs. 24.

MgoÄnkimft Division betheiligte . Zum Andenken an diese Ehrentage unserer
W-tl dlltßt-ttgar,
SN.- M0M.MgS

I0 „ A>,

s „ «S.!»w«»bde.
an! !»

StuttM derStadt
6U.«b» « «.Bau
». SS,

tapfern deutschen , insbesondere württembergischen Truppen , welche
wie bekannt namentlich am 30 . November di « Hauptwucht des
überlegenen Feindes anszuhalten hatten , indem die von Trochu
und Ducrot commandirten Ausfalltruppen Allem aufboten , um

sich der württemb . Positionen zu bemächtigen , deren Anstrengungen
aber alle scheiterten an der eisernen Festigkeit und Tapferkeit un-

s Ls'A 'sbd- Î rer Soldaten , — geben wir nachträglich einige der vorjährigen
Bä dl»<icha„kn!Nach richten hier wieder:

Telegramm des Kommandanten der k. Württemberg . Felddivision
s °an. <>»' findtt,an Sc . Mas . den König v. Württemberg . ChSlea 'u le P iplc,  30.

Wm" Am^ msNov ., 1 0 Uhr 25 Min . Zweite und dritte Brigade haben heute in

L,uM. " ^ " fluisstüudigein ernstem Gefechte den Ausfall einer französischen Divi-
Ausi-,»-« Wagm-Mn Linientriippe » gegen den Mont MeSlh in der Vorpüstc ::st- llnng,

l" °NtMdbad Hstseleistimg der siebenten preuß Jnsautericbngadr am Schü »i.>
Gerecht » stegrei w z u r ückgewo  r s e n . Der Feind wurvc

um 7R ^ ii ^ luach Crüteil hineingeworsen . Die erste Brigade hiclr von Morgens
Nm., fl Uhr bis zur Dunketheit die Stellung Coeuilly -Villiers gegen

z» s-h-a dineimn sehr energischen Angriff einer feindlichen Division , der von den

«L ' i» «.s- Rm'^ orts kräftig unterstützt wurde . Auch hier wurde der Feind  z u-
M '' >r n ckg e s ch l a g en . Alle Truppcnlhcile haben in hervorragender

«ch d̂ chnefTapferkeit gewetteifert , die deutsche und Württembergische Waffenehre

wahren . , . . ^ Obernitz.
geht je

s u. 10
Stde.

ab in s-um tzühHAbdS.,^ ah
- SM

Lelcgramm an Se . Maj . den König . Abgegangen von Mal-
noue , 3 . Dez . Vorm . 5 ^ Uhr . Angekommen am 3 . Dez . Vorm.
:> Uhr . Gestern fand deutscher SeitS ein Angriff gegen die vom
Feinde besetzte Linie Champigny -Brie statt ; sehr beträchtliche feind¬
liche Streilkräfte standen uns gegenüber ; die erste Württ . Brigade
bethciligte sich neben dem Preußischen 2 . Armeekorps und der Säch¬
sischen 24 . Division von Morgens 7 Uhr bis Mittags 4 Uhr am

Kampfe . Ein Theil von Champigny wurde genommen , die Stellung
VillierS -Coeuilly behauptet . Offiziere und Mannschaften zeichneten
sich durch hervorragende Tapferkeit aus . Die Verluste erheblich . . Nähe¬
res werde ich sobald als möglich berichten . Die 2 . und 3 . Brigade
befanden sich in ihrer Stellung Sucy -Villeneüve St . George ? »nd
kamen nicht zum Gefecht . v. Obernitz.

Versailles,  2 . Dez ., Nachts 12 Uhr . Die feindliche
Armee von Paris hatte nach der vorgestrigen Schlacht die am Marne»
ufer und unter dem Feuer der Forts liegenden Dörfer Brie und
Champigny besetzt gehalten . Bei Tagesanbruch wurden diese Dörfer
heute von unseren Truppen gmommen . Gegen 10 Uhr ging der
Feind wiederum mit überlegenen Kräften gegen unsere VcrlheidigungS-
stcllung zwischen Seine nnd Marne vor , wurde aber abermals in
achtstündigem heißem Kampfe durch Truppen des zwölften und zweite«
Armeekorps , sowie durch die Württemberger siegreich nurückgeschlagen.

Telegramm Sr .Maj . des Königs v.Preußen an Sc . Maj .König Karl:
„Nach den glücklichen aber schweren Kämpfender letzten Tage kann
ich mir nicht versagen , Eurer Majestät meinen herzlichsten Glückwunsch
zu der glänzenden Tapferkeit auSzusprechen , welche die würrttembergi-
sche.i Truppen in der siegreichen Zurückwerfung des Durchbruchsver¬
suchs des Feindes bewiesen haben . Ich empfinde die schmexzllche
Theilnuhme an den großen Verlusten , die Euer Majestät Armee er-
litten bat , aber es ist ein Trost , daß diese Opfer nicht umsonst ge
bracht sind . "

Tagest , e : : iqkeiten.

— Srut tgurr .- 27 . Nov . Las evangelische Konstsiüriulu ' hat in
Ennmnmg au die demnächst wleoerkeyrcnoc » Jahrestag : der für di;
württembergischen Truppen sv ehrenvollen Schlackten vorn 30 . No »,
und 2 . Dez . die Ersammlung eines Kirchencpsers iu allen evangeli¬
schen Kirchen des Landes zum Besten des württembergischen Juvali-
deii-Untrrstützungsvereins auf den dritten Advcntsomilag angeordnet.
Zugleich wird in den hiesigen Kirchen mit Genehmigung d.s Konsi¬
storiums am Andreas -Feiertage Abends ein EriimeiungSzottesdienst
abgehalten werden ., und dafür der Vormittagsgottesdieiist Wegfällen.

— In Gruibingen,  Oberamts Göppingen , gcrieth der Schuh¬
macher Benzinger am letzten Mittwoch Abend mit seinem Sohne
während des Abendessens in einen heftigen Wortwechsel , in dessen Ver¬
lauf der Vater dem Sohne das Messer in die Brust stieß , worauf
der letztere alsbald seinen Geist aufgab . Die eiiigkleiletc Untersuchung
wird die näheren Umstände an 's Licht bringen . Der Thät «r ist verhaftet.



— Mittelst Kabinett »: d -c vom 9 . d. M . hat de: Kaiser befohlen,
daß den zur Okkupar .»». n . mee in Frankreich gehörenden Unteroffizie¬
ren wahrend der Däner der Okkupation i» Jahresfrist einmal Ur¬
laub in die Heimalh ant längstens 90 Tage mit Gehalt erlheitt,
und denselben bei der Hin - und Rückleise die freie Benutzung der
Eisenbahn auf Rcqmsitionsschein zugcstandcn werden kann.

— Die Nachricht , daß die 30 Milt , des preußischen Staatsschatzes
bei der Aufhebung desselben zu Eneiibahnz,recken verwendet werden
sollen , wird in der Kreuz -Zeitung als nnuchttg bezeichnet ; cs bleibe
vielmehr dabei , daß dieser Betrag zur Tilgung von Staatsschulden
verwandt wreden wird.
— Berlin , 24 . Novbr . Zn der 28 . Sitzung des D . Reichstags wird die ^

dritte Berathnng der Münzvorlage fertgchtzr . Staatsminister Delbrück erklärt . >^ ' , v ? >olruelbau bleibt vorlü
die Negierung sei unk c-m Beschlüssen «es Hauses im Allgemeinen einverstan - 7 . . ? . . .̂ ' vl - wr vorm
den , hebt jedoch bezüglich des 8- 11 bervor , daß die Negierung die Verpflich¬
tung nicht anerkenne , bei Ausprägung eines fidcn Pfundes der neuen Gold¬
münze zugleich ein Pfund alter Goldmünzen einzicheu zu müssen . Die Re¬
gierung sei ferner der Ansich !, die Einziehung von gro den Silb ermü uzen
könne nicht auf admiuhlrativcm , sonder nur auf legislativem Wege erfolgen.
Der Minister betont endlich die Zweckmäßigkeit des Dre ißigmarkstückeö
uns empfählt die Wiederherstellung der Regieruugsvorlag iu düs m Sinne.
Das Letztere empfiehlt auch Fmanzniinistcr Eamphausc » als be es Alrliel , die
ttebergangszeil zu erleichreru und eine ungemnde Papiercieklilatioir zu ver-

— Berlin,  24 . Rov . ( Köln . -Zr, ;. ) Oer Bundesrath tritt mor¬
gen oder übermorgen über den neuen 'besetze '.twurf in Bemthung,
welcher dem Reichstage noch in dem Momente seines Scheidens zu-
gchen soll und in Ansehung des MilitarctatS ans Fortbewilligung des
Pansu quantums für die nächsten drei Jahre gerichtet ist.

— Berlin,  27 . Novbr . Per König hat heute die beiden Häuser
des Landtages eröffnet

— Wien,  25 . .uov . Heute haben die neuen Minister den Eid in
die Hände des Kaisers abgelegt : Fürst Ad . Auelspe . g (Präsident ) ,
Lasser ( Inneres ) , Maier ( Justiz ) , Strcmayr (Unterricht ) , Bauhaus
(Handel ) , Ehlumctzky ( Ackerbau ) , Unger ( ohne Portefeuille ) . Das
Mi " ifttnum der Landrover theidigung ist dem Oberstliculenant Horst

Finanzm iittste r . —
Die Landtage von Mähren , Kram , Oberösterreler , Bukowina , Vor - ,
arlbei g werden aufgelöst u .der Reichsrath aus den 21 . Dtzcmber 'einbernsen.

Frankreich . Versailles,  24 . Roobr . Die Gnadeukominif-
sion hat noch keine Entscheidung über eie zum Tod Derurlteittm gc-
lroffen . eute finden zwei S tznvgcn statt ; zweifillvs wird d'cr giößle
Theil der Bcgnvtignng - gksuLe verwo, sc» weiden.

Jlaiie». Rom,  2 .'. Rov) Die „FanfuUa" glaubt zu wissen,

wcnoigkeil ecssclben durch die Häliuua des Klerus und das Dogma der Un¬
fehlbarkeit nach und betont , ddtz die niederen Geistlichen durch daS Gesetz gegen
den Terrorismus der ullramontanen Bischöfe geschützt würden . An der De¬
batte betheilialcn sich ReicbenSverger und Bischof v, Kciicler , welche gegen,
sowie Lreilschke , Fischer hAugsbiug i uno Löwe , welche für du Loilage spreche« .
— In der 29 . Sitzung wirb oas Gesetz über Ansprägung von Reichs .gold-
münzcn nach den Beschlüssen der dritten Bcrälhnng angenommen . Es folgt
die zweite Losung des FcstUNgsrayonSge etzes. Das Haus -beschließt auf den
A trag Unrnh ' ö Enblok - , nnahme . nachdem der Bnndcstommisjär Achenbach
erklär ! hat , der Bundesrath habe sich über die Borlage in der Gestalt , wie sie
Von der Kommission vorgclegt sei, noch nicht schlüssig gemacht , die Regierungen
behielten sich vor,  diejenigen Punkte bc> der dtttten Lesung zu bezeichnen,
gegen welche sie Bedenken trügen . Es folgt oie Fortsetzung der zweiten vtals-
beraihung . Die Ausgaben für bas .Reichslagsbnrcau und der Entwurf des
Programmes zum neuen Parlamentsgebaude werden genehmigt . Hierauf folgt
die Berathnng über Kap . 7 ( Reichsschuld ). Bundeskommissär Michaelis gibt
eine umfassende und zisfermäßige Darstellung der Kosten des Krieges , soweit
dieielben Ende August 1871 zu übersehen, ' mit Gegenüberstellung der Ein¬
nahmen ans den Kontributionsgeldein . Auf eine Anfrage Laöker '.s , betr . die
Pertheilung der EntschädiguiigSgclder unter die Bundesregierungen , erklärt
Staatöministcr Delbrück : Die betreffende Vorlage werde seiner Zeit dem Reichs¬
tage zilgehe » , wenn konkrete Ziffern vorliegen . Vorläufig einigten sich die
Regierungen dahin , die Vertheilung nach dem Maßflabc der Bevölkerungs-
zificr vo . zunehmen . Der Antrag Lasker , die in den Etat aufgenommenen
Einnahmen ans der Reichsanlcihe per 1,220,000 THIr . zu streichen und für
Verzinsung der Ren . »schuld 482,000 Thlr . statt 509,000 Thlr . zu bewilligen,
wird trotz des Widerspruches von Michaelis und Staatsmimstcr r elbrück an¬
genommen . Die Ausgaben für den Rechnungshof werden genehmigt , ebenso
die Kapitel , betr . verschiedene Einnahmen aus der Reichöanleihe und die Ein¬
nahmen aus der Kriegsentschädigung , letztere in der von Lasker vorgeschiagencn
Fassung . — Der Gesetzentwurf .betr . die Maß - und Genuchtsorbniing in
Baiern wird in dritter Lesung angenommen.

— Berlin,  25 . Novbr . In der 30 . Sitzung des D . Reichstages eröffnet
Fürst Hohenlohe die Verhandlung mit der Mittheilung , daß der Präsiden:
Dr . Simson noch immer durch Krankheit verhindert sei , im Hause zu er¬
scheinen , daß er jedoch die Wiederwahl zum Präsidenten mit Dank annehmc.
Das HauS tritt in die zweite Berathnng des Gesetzentwurfs ein , betreffend die
Einfügung eines h 130 s . in das Strafgesetzbuch ( Mißbrauch ocs geistlichen
Amts , s d. Art . in Nr . 138 d . Bl .) . Das Gesetz wird bei namentlicher Abstim¬
mung m .t einem Amendement Kastner ' s , wonach dinier „Gefängniß " noch „ oder
Festungsbaft " eingesügt werden soll und einer unwesentlichen Fassungsände¬
rung , von 278 abgegebenen Stimmen mit 179 angenommen . — 27 . Novbr.
In der 31 . Sitzung wurde das FcstniigsrayonSge 'sctz in dritter Berathnng
paragraphenweise und darauf in ^Gesammtabslimmnng genehmigt , nachdem
Staarsministcr Delbrück erklärt : Der BundcSrath habe dem Gesetz in der Fas¬
sung der Kommission , wem : auch nicht obne Bedenken , zngestimmt . — Die
Berathnng des Militaretats , sowie der Cttafgesepnovelle werd . n von der Ta¬
gesordnung abgcsetzt . Vicepräs . v . Weber hat ' sein Amt niedergelegt , da derselbe
wegen der bcvorslehcndcn Einberufung des württ . Landiags Berlin verlassen muß.

v n der Neuwahl eines 2 . Bicepiäsid . wird Abstaii - genommen.

sung angenommen Die §8. 4 bis l3 werden angenommen , sowie die ist >itol ' rni ' chen Regierung attiedttulm Msandlrn werden der Parloments-
rwuler Lciuna m'nehttnan -n Resolutionen Emmderaer s und Trlltamp s , bkUti ; , . . .. ' . . . .. r, .- ..'
send die möglichst baldige Einbringung eines definitiven Münzgcs . tzes 'U»t>i li. räsfnui ' Asonwohnen . . T ei König besnchle das brasilianisch . Ka -serpaar.
eines Gesetzes über das Bankwesen ; end ich eine Resolution Braun '« , d. n >— l '7 . Rvv . „ FanUllla " meidet , die Ob - rett 8er geistlichen Kotzporattön »»
Reichskanzler zu ersuchm, durch erne Vorlage baldthnnllchst die Einziehung von i haßen dem Papste eine KoUekllv -Bitte überreicht , den Vatttaii nicht
Staatö1asstniü )einen )N regeln. bie erste ^ klatpung tiber 0t.ll (Äe- Rll 'Nt ll?nük1ttbkn !)k Rn ^liitnunü
setze twnrf , belresjend die Ergänzung des Strafgesetzbuches dusch eine Straf - ! zu verlas en, ^eme Ali .vesm .ml tonne die vevorsieyenoe einsiuyi mg
bestimmung gegen die politische Agitation der tÄeistlichen. ŝWir haben den ! üder die getslilchen ^ olpüratlonen ma ^vvlln .' gestallen.
betr Gesetzesartikel in letzten Nro . mitgcthcilt . s Der baierische Kultus - Außer auf das Wohlwollen de: Mächte Europas könne der Papst
mimster v. Lutz molivirt die Vorlage . Es handle sich, führt Redner ' aus, .iauf  die Sympathien vicker Jtalicuer rechnen . In Folge dieser
n .chl um eme ledigttch baierische Frage , das ganze Reich sei m Miil « denscha,t gab der Pauli die dee ans den Vatikan ru vcriassen^
gezogen, wenn ci» Glied leide. Die Frage in Baiern sei, ob di; Regierung ^ vir . vee au, , vni  -
Her : im Slaale sein solle oder die römische Kirche. Zwei Regierungen könn - ' ' Wo .u Konsum - Vereine gut lind . Eil ? Porzellanmaler schreibt
1c» nichi iiedciicinaiidkr besteben, widrigenfalls alle Autorität zv Grunde gmge. !4, 7,7» K-,-
Tw -kalhoüsche' Küche suche ihre Mache au . alle Gebiete auszndehnen , derl ' n . dem » s - techlaal . MS ich mich oe. hc- athctc ( -ch wie mcme Fr « »
Staal habe zumScbutzt gegen kirchttche Ueb.er.-r jje das Piaceinin reginm und ^besaßen so gut wie gar kein Vermögen )), da sagte ich zu meiner Flau
ähnliche Eimichlungen gettoreu , dieselben ständen jedoch mit den Prinzipien ungefähr Folgendes : „ Du weißl , wir besitzen beide nichts ; so lange
des modernen . Slaales in, Widerspruch. . Die Kirche müsse aus ihrem Gebiclc jH ^sund bleibe , die Arbeit nicht fehlt , da mögen wir vorderhand
frei sein, und ' der Siam sich eine Reihe von Bollwerken gegen kirchliche Ueber- meinem Berk , e„ kt ,m „ r mtt m,Stammen - wenn um , aber _ was
grisse iLaiie ». deren erstes das voilie . endc GcieN ici. Redner weist die Noth - meinem Beiv eilsl ganz gil . allSlommcii , wenn MIN aocr ivuv

ja wohl hoffentlich nicht ausbieiben wird , Kinder kommen , daun wird '«
mst jedem Jahre schwerer , zumal wir uns von meinem Bei dienst nicht
wohl etwas zurücklegen können . Und wenn ich nun erst sterbe , dann
stehst Du mit den Kindern ohne Mittel niid verlassen in der Welt;
was soll dann aus Euch wer : cn ? Weißt Du was , liebe Frau , ich

habe inir 's überlegt , .ich werde mich mit einem kleinen Kapital i» eine
Lebensversicherung entlaufen ; ans diese Weise gewinne ich doch wenig¬
stens die Gewißheit und Beruhigung , daß Ihr , wenn ich n .cht mehr
bei Euch bin , wenigstens keine Noth zu leiden braucht . Wenn ich
mich nun beispielsweise mit 500 Thaiern cinkaufe , so kostet das jähr¬
lich ungefähr 11 bis 12 Thalcr Prämie . Damit wir uns nun we¬
gen dieses jährlich zu zahlenden Betrages keine zu große Last auftr-
legen , mache ich Dir folgenden Vorschlag : Ich lasse mich als Mit¬
glied des Kon ' um -Vereins aufnehmen . Wir brauchen jährlich für un¬
gefähr 130 bis 150 Thaler solcher Maaren , wie sie der Konsum-
Verein führt . Das sickert uns jährlich , mit den vierteljährlich zuzu-
schlaqcndcii Zinsen , I I bis 12 Thaler Dividenden , welche der Kon¬
sum -Verein uns auszahlt , und luesen Betrag nehmen wir dann und
zahlen damit die Prämie für meine Lebensversicherung . Wir können
auf diese Weise , ohne daß nnS irgend ein Opfer dieserhalb aufgelegt,
ein Kapital von 510 Thalcrn erwerben , und bekommen noch obend ' : ein
immer gute wie billige Waaren aus dem Verein geliefert . Bist Du
mit diesem Vorschlag einverstanden , so werde ich sofort die nöthige»
Schritte thun , um ihn auszuführen . " Mein Frau ' chen freute sich
selbstverständlich über das Gesagte ; ich schloß die beabsichtigte LebcnS-
veisicherung ab , und so habe ich — ohne irgendwie dieserhalb ein
Opfer bringen zu müssen — für die Zukunft der lieben Meinigen
gesorgt , wie zugleich in meinem Frau ' chen eine warme Vertreterin
und Beschützerin des Konsnm -BereineS geworben .

Freunden einer heiteren Lektüre empfehlen̂ wir den
soeben erschienenen Kalender : Der lustige Stuttgarter Bilderkalender
aus das Jahr 1872 , welcher zu dem Preise von 6 kr. durch alle Ka-

. schlag

Rupfer  erhält , bei welchem auch der allgemein beliebte Volksbole
aus Württemberg , illustrirter Kalender für 1872 , Preis 6 kr., er¬
schienen ist . Beiträge für den Bilderkalender ans das Johr 1873 !
wolle man spätestens bis 1 . Jnli 1872 an E - Rupfer  in Stuttgart einsett-
den und werden dieselben nach Aufnahme angemessen hono rirt .̂

Xcdigrrt , gedruckt und verlegt von A . Oelschläg er.
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